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2. Ös Stoanwänd, ös Gamsberg,
    pfüat enk Gott all mitnand,
    ös tausend schöne Blüamlen,
    so liab und bekannt!
    Mei Hütterl, mei kloans, ja
    kimmt ma net aus meim Sinn, ja
    wo is oftmals so trauri und glückli gwest bin, ja
    wo is oftmals so trauri und glückli gwest bin.

3. So hart wia ma heunt is,
    is ma a no nia gschehn,
    als sollt i mei Alma heunt
    as letzte mal sehn.
    Und müaßt i gar bald schon
    zur Erd und zur Ruah, ja
    so deckts mi mit Feldstoan und Almblüamlen zua, ja
    so deckts mi mit Feldstoan und Almblüamlen zua.
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46. Der Summer is außi

Paul Villiger, Juni 2003

Aus der Steiermark, auch in Südtirol verbreitet


